
Kamstag den 6. Ju l i 1839.

A l l y r i e n.

^ a s k. k. illyrische Gubelnium hat mit Ent-
schließung vom 23. Mai d. I . die erledigte, unttr
dem Patronate des kram. Rtligionsfondes stchcnde
Localkaplanei Goldenfeld, im Laibachcr Kreise, dem
dermaligcn Pfarrcooperator zu S t . Ruprecht, B a r -
«helma P e z h n i k , verliehen.

T r i e st, am 3. Ju l i . Das «Journal de Havre«
glbt nachstehendes Verzeichniß der in den Gewässern
des Orients befindlichen Kiiegsschisse: ,) Türkische
F l o t t e : 6 Linienschiffe, Sullanieh von t^0, Fevsieh
von 9b, Tesrisieh von 96, Menduhilh von 96, Fet-
hieh von M , Tevsikieh von 90; 8 Fregatten, Nisa-
mich von 6k», Hadieh von 6^l, Tarrlri Vaschri von
60, Surieh von 53, Noviki Baschri von 56, Kaidi
Safer von 50, Avnilah von 56, Mirat i Safer von
66,- q Briggs von 20 Kanonen: Gai Fcrah, Fesrj>
Safer, Kaffi'Safer, 2 Kutteri und zwei Dampfdoote,
zusammen 22 Schiffe. — 2) 7leg yp t isch, F l o l t e :
32 mit Nummern bezeichnete Linienschiffe, l» Fregat-
ten, lf Corvetlen, 3 Brigg«, l Dampfboot, zusammen
29 Schiffe. — 2) Französisches Geschwader:
i» Linienschiffe, Jena, Hercule, Triton und Jupiter;
die Corvette Favorite, die Brigg Bougainville, zu»
fammen 6 Sckiffe. — y) Engl isches G e schwa-
tz «r: 9 Linienschiffe, Prinzessinn Charlotte, Ilodney,
Vanguard, Vellerophon, Talavera, Asia, Minden,
Pembroke,' 2 Fregatten, Castor und Talbot; 1 Cor-
vett«, Caryford; die Brigg Iascur; 2 Dampfboote,
zusammen 14 Schiffe. — 5) O e st e r re i ch i sch e
D i v i s i o n : Die Fregatte Medea, die Corvette Adria
und di, Goelette Elisabeth, zusammen 5 Schiffe. —
6) R u s s i s t F l o t t e i m schwarzen M e e r e :
2 Sch'ffe v°n 220, z von 510, 8 von LY, 3 von ?5j
ö Fregatten von 6c>, i» von i,̂ ,> 5 Corvetlen von 29,
mehrer« Briggs und Dampsboote, zusammen un^fähr

50 Segelschiffe. Die meisten derselben stehen bei
Sebastopol, wo sich zugleich 46,000 Mann Truppen
befinden.

S c h i f f f a h r t in T r i e f t :

Am 28. Juni.

Mess ina : Am,a, Lagana, Sici l-, in 20 Tagcn, wit
Agrumen.

V r a i l a : Giacomo Giorgio, Goizzotto, Oestcr./ in 5o
Tagen, mit Getreide.

Galacz: Negina Amalia, Psuruda, Griech., in <i?
Tagen, nnt Mais.

G a l a c z : Prouieteo, Accrboni, Oi'ster., in ^9 Tage»,
mit Mais.

D c r n a'. Sparta, Ghizza, Griech,, in 23 Tagen, »Mt

D u r a z z o : Valoroso Osmano, Miletich, Ocstcr., in in
Tac,en, mit Oe!.

M a r s e i l l e : Arabe, Perissol, Französ., in 26 Tagen.
mit verlch. W.

C a v a l l a : Filotimo. Tnpcovich, Oestcr., !n 2o Tagen,
mit Baumwolle und Tabük.

Am 29. dito.
V r a i l a : St . Nicolo, Papacost̂ ndopulo, Griech , in 2b

Tagen, mit We^zcu.
Am ,. Juli.

Tschiaja ssi: Piccola Carolina, Giorco, Oester., in
/ji T«gen, mit Baumwolle.

O r f a n o : Due Amici, Garofolo, Nliss,, in 55 Tagcn>
mit Baumwolle.

P revcsa : Bella Pulla Elcfctrio, I o n . , in 17 Tagen.
mit WoNe>

N e ll t s ch l a n v.
S t u t t g a r t , ' 9 . Juni, Gcstcrn Nachmittags

zwischen «l und 5 Uhr fand im großen Marmorsaale
des königlichen NcsidenzschloffeS die feierliche, von
dem HospNdlger, Oberconsistorialrath v. Glüneiscn,
vollzogene Trauung Seiner königlichen Hoheit des
Erbprinzen Wilhl lm Alexander Paul Friedrich Ludwig
von Oranien mil Ihrer königlichen.Hchcit dn Pr in:
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zessinn Sophle Frlcderike Mathilde von Würtemberg,

zweiten Tochter Seiner Majestät des Königs, Statt .
(Slzbg. Z.)

K i s s i n g en, 20. Juni . Seine kais. Hoheit
der Großfürst-Thronfolger von Nußland hat die Z«it
seines Msigen Aufenthaltes meist im Kreise seiner
hohen Verwandten des Großherzogs und der Groß-
Herzoginn von Sachsen - Weimar k. k. H. H. zuge-
bracht. Küstern Abend traf Se. k. Hohei,! der Prinz
Wilhelm von Preußen zum Besuche des Thronfol-
gers hier ein. Heule Morgen erschienen beide P'rin-
zen auf dem Curplatze und reisten sodann — der
Großfürst über Meiningei, und Erfurt nach Berlin,
Prinz Wilhelm von Preußen über Hammelourg und
Asch.lffcnburg nach Ems — von hier ad. (Allg. Z.)

U H l e n.
Es scheint bestimmt zu seyn, daß im Septem-

b'er ein großes Lager bei Warschau Statt haben,
und die schon lange besprochene Zusammenziehung
der rutschen Truppen in Polen zuletzt auf diesen
ostensiblen Zweck hinablaufen wird. (Slz. Z )

S c h w e i z .
W a l l i s , 1?. Juni . Die Allgemeine Schw.

Zeitung berichtet: Der neue Staatsrath von Wal-
lis habe die drei Gemeinden Nendaz, Bramois und
Gcimisuat, welche vom Vorort einstweilen »u Ober,
wallis gezählt werden, aufgefordert, sich innert ei.
ner festgesetzten Frist zu unterwerfen, unter Bedro-
hung bcs Schicksals von Val d'Illier. Das »arüber
entrüstete Vol? von Oberivallis hade zu den Waffen
gegriffen und eine Deputation uon Landleuten an
die Commifsarien abgeschickt. Durch kräftiges Auf-
treten hätten diese 50 Deputirtcn den eidgenössischen
Commissarien die schriftliche Zusicherung abgenöchigt,
daß die bedrohte Besetzung unterbleiben werde.

, (Zraukf. Iourn.)

M i c v e r l a n v e .
Aus dcm H a a g , 19. Jun i . I n Venloo ha-

ben zwischen der Bevölkerung und der belgischen
Garnison einige Streitigkeiten Statt gefunden. Das
Volk widersetzte sich nämlich der Wegführung der
Kanonen, die es für Holland zurückhalten wollte.
Zu gleicher Zeit pflanzte eS die Orange-Fahne auf, die
mit Jubel begrüßt wurde, und ging in seinen Aus-
schweifungen- so weit, daß es das Haus des Mannes,
welcher nach der Revolution zum Bürgermeister ge-
wählt worden war, ,'n Brand steckte. Von der in
den belgischen Kammern proclamirten Verzweiflung
der abzutretenden Limburger kann dieß allerdings kein
Beweis seyn. (Pr. St , )

F r a n k r e i c h .
( J o u r n a l des Debats . ) Wir haben vor

einiger Zeit gemeldet, daß der Seeminister befohlen

hab«, einige Tonnen Seewasfer von Havre nach Pa-
ris zu schicken, um damit Versuche in Betreff »iner
neuen Erfindung zu machen. Der erste Versuch fand
am 18. Juni in Gegenwart der Director«« des
Seewesens S ta t t , und der Erfolg übertraf alle Er,
Wartungen. Das Seewasftr war, nachdem ,s durch den
Apparat gegangen , so gut und so frisch wie Quellwasser.
Durch frühere Versuche hatte sich erwiesen, daß der Ge-
brauch davon so gesund war, wie von letzterm. Der Ver«
suchSapparat kann für den Verbrauch einer Schiffsmann-
schaft von 500 Köpfen dienen. So wäre nun dieses
große Problem gelöst, und man kann dieß als eine
der köstlichsten Entdeckungen unserer Zeit betrachten.

(AUg. Z.)
P a r i s , 19. Juni . Auf dem Posten des Iu»

stiz-Pallastes sind einige Arbeiten unleinommen wor-
den, um jeden Ueberfall unmöglich zu machen. Es
sind Schießlöcher angebracht worden, und eine Thür
steht mii dem Posten der Conciergerie, und eine der
Conciergerie wieder mit der Polizei - Präfectur in-
Verbindung, wo die bewaffnete Macht versammelt ist..

Es heißt, Schule,
welche im Gefängnisse der Abtei zurückgeblieben, wä«
ren gestern in Freiheit gesetzt worden.

P a p i n e a u geht damit um, eine Geschichte der

letzten Vorfälle in Canada zu schreiben. (Pr. St.)

P a r i s , 21. Jun i . Die der Theilnahme am
Mai-Attentat Angeklagten, die Montag am 2^.
b. M . vor dem Pairöhof erscheinen sollen, sind vor.
gestern Nachts, unter Bedeckung einer starken Ab-
theilung Municipalgardisten in das Gefängniß d,eS
Luxembourg gebracht worden.

Der Herzog von Nemours wird sich, nach been-
digter Kreuzfahrt an den spanischen Küsten, in's Bad
Cauterets begeben, lvo sich in diesem Augenblick auch
Hr. Thiers befindet.

Diesen Morgen ist Mart in Bernard, einer der
Conlumaz-Angeklagten vom 12. Ma i , in einem Haus
auf der Rue Wouffctard verhaftet, und auf die Po-
lizeipräfectur gebracht worden. Martin Bernard gilt
als einer der Anführer dcr Mai'Insurrection. Seit
gestern sollen viele Verhaftungsmandate erlassen und
vollstreckt worden fcpn. Diese neuen Verhaftungen
hätten Statt gehabt in Folge der Veröffentlichung
einer neuen Nummer des «republikanischen Mon5-
teurs.« Martin Bernard ist seines Standes ein
Setzer. Man glaubt, daß er mit dem Druck und
der Veröffentlichung der Nummern dieses VlatttS
beauftragt war. — I n den letzten Tagen haben zu
Montpellier mehrere Haussuchungen Statt gehabt,'
der Befehl dazu soll direct aus Paris gekommen seyn.

Mehr als je spricht man von einer nahen Aen-
derung des Cabinelts. Marschall Soult würde das
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Kliegsportefcuille übernehmen, Hr. von Vroglie das
der austyattigen Angelegenheiten, Hr. Duchatcl die
F ina len , Hr. Passy das Innere.

P a r i s , 2 2 . Juni . Bei einer abermaligen Nach-
suchung in dem Zimmer, wo Martin Bernard ge-
fangen gcnommen lvurde, soll man ein Personen-
Verzeichniß gefunden haben, welches mehrere Personen
stark compromittirt hätte. Es wirb sogar behauptet,
Martin Bernard hätte ein neues Complott organisirt
gehabt, dessen Ausführung auf den 2 l . JuiU be-
stimmt gewesen wäre,- die Republikaner hätten !n der
Nacht die Caserne auf der Rue Mouffctard in Brand
stecken, und während die bewaffnete Macht sich dort-
hin gewandt hätte, die wichtigsten Puncte angreifen
sollen. (Franks. Iourn.)

S p a n i e n .

M a d r i d , 12. Jun i . Das Marineministerlum
ist dem Don Primo de la Nivera, einem tüchtigen,
Seemann, übertragen worden. Die Provinzialdepu-
lation von Madrid hat an die Wähler dieser Pro,
vinz ein Rundschreiben erlassen, worin sie ihnen
empfiehlt, ihre Stimmen nur ehrenwetthen und tu-
gendhaften Candidaten zu geben; diese doppelt« Be-
dingung sey durchaus nöthig, um »dem Strom der
Immorali lät, der von allen Seiten überströme,« zu
widerstehen. l^eipz. Z.)

M a d r i d , 55. Juni . Die französische Mi t -
wirkung zur See ist nunmehr den Truppen der Kö-
niginn zugesichert worden. Mehrere französische Fahr-
zeuge sind bereits zu diesem Behuf an der Küste von
Biscaya in Thätigkeit. — Aus Aragonien erfahren
wlr nur, daß Aperbe am 10. bei Montalban stand,
und daß Cabrera sich mit 50 Bataillons in einiget
Entfernung von diesem Platz aufgestellt halt,.

Der General Valocs ist am Hl. in Al i -
cante eingetroffen, und hat sich dort auf der Fre-
gatte Isabelle I I . nach Barcelona eingeschifft. Mau
wlll hier wissen, der Baron Meer hätte seinen Po,
sten bereits in die Hände des Generals Bu«rens
niedergelegt. (Wg. Z.)

Ein Schreiben von der spanischen G l ä n z e
vom 49. Juni (i,i, Constitulionnel) enthält das un-
""bürgte Gerücht, daß in Folge von Unterredungen,
selche zwischen Maroto und Espartero Stat t gefun«
ab"aes<^" ^ " ' ein dreimonatlicher Waffenstillstand

° Bossen worden sey. (Ost. B.)
G roßb r i t ann ien .

Grote 7 u ' f ° E ^ ' ^ " ' ' ^ " " " ^ »es Hrn.
skaljut) bei n "brung der geheimen Abstimmung
k«. ^-< ^"lamenlswahlen ist im Unterhause in
er S.tzung vorn i n . nach einer bis 2 ' / . Uhr ver-
werten discussion durch 222 gegen 216 Stimmen

'"werfen word«, ^ . g.)

S e r d i e n.
V o n der serbischen G r ä n z e , z?. Iuns.

Fürst Milosch hat Serbien in Begleitung seines jün-
gcrn Sohnes, des Prinzen Michael, verlassen, in-
dem er sich über Kladova und Czernetz nach seinen
Besitzungen in der Wallache! begab, wo er künftig
in Ruhe und Zurückgezogenheit zu leben beschlossen
hat. Seiner Abreise scheinen nur so lange Hinder-
nisse im Wege gestanden zu seyn, als er die vom
Senate verlangten Pcipiere nicht verabfolgt hatte.
Wie ich höre, halte der Fürst die Absicht, diese mit
aus dem Lande zu nehmen, zu ihrer Forlschaffung^
auch bereits Vorkehrungen getroffen, als der Senat
hievon Anzeige erhielt, und sich der oseselöen enthal-
tenden Kiste bemächtigen ließ. Dir F<au Fürstinn
mit dem kranken jungen Fürsten Milan Obrmowilsch
ist in Se'mtin zurückgeblieben. Man glaubt, daß
dieser Prinz kaum den Sommer überleben werde.
Die Regentschaft bilden drei Senatsmitglieder. All
ihrer Spitze steht der Bruder des abdicirlen Fürsten,
der Präsident des Senats, Ieffrem Obrenowitsch.
I m Lande herrscht Ruhe. (Allg. Z.)

Gslnanisches Reich.
Der vom Großherrn nach Bagdschekö'i unter,

nommene Ausflug hat, wie es scheint, wesentlich
dazu beigetragen, den Gesundheitszustand Seiner-
Hoheit, welcher schon einige Zeit vorher zu Besorgt
nissen Anlaß gegeben hatte, zu verschlimmern. Dem?"
zufolge wurde Tags darauf ein Consilium der Se-
railsärzte zusammcnberufen, wobei zum ersten M a l
der gegenwärtig als großherrlicher Leibarzt angestellte
Doctor Nenner um seine Meinung befragt wurde.'
Nach zepflogener Berathung zeigte es sich, daß Se.'
Hoheit an einem bisher wenig beachteten Brustübel
leiben. Indessen wird der Hoffnung Raum gegeben,
baß die Krankheit, bei der kräftigen Constitution des
Monarchen, den anzuwendenden Mitteln weichen
Werde. Seine Hoheit haben an demselben Tage ei-
nen Kiosk bei Tschamlidscha (Vulgurlu), unweit
Scutari, bezogen, welche Gegend wegen ihrer reinen
und milden Luft von den Aerzten empfohlen wurde.«

(Ost. B.)
Qricch enlanV.

A t h e n , 22. Juni . Der Tag des Geburtsfestes
und der Thronbesteigung des Königs wurd< am l .
Juni festlich und freudig begangen. Das Offizker-
corps unserer Garnison gab zr Ehren dies?s''Tages
ein heileres Fest im Garten des Obersten Ma»
krojanni. — Ueber die Reise des königlichen Paares
gehen fortwährend die befriedigendsten Berichte ein.
Das Volk nahle sich allenthalben dem jungen Mo-
narchen Mit seinen Bitten und Klagen im vollen
Vertrauen auf dessen Einsicht und Gerechtigkeit» es
freute sich, daß der König sogleich mehrere Dimar«
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chen ihres Amtes entsetzte, über deren Pflichtuerlez-
zungen nur ein? S t imme war. I m Minister ium
deö I n n e r n wurden bei 1,500 Diplome .ausgefertigt,
welche die Berechtigung zum Tragen der Denkzcichcn
enthalten, die der König auf seiner Neise an jene
Manner vertheilte, die sich dieser Decorirung bis
jetzt noch nicht zu erfreuen hatten. Eigenhändig
schmückte der König einen Gre is , der über «ein Jahr«
hundert cm sich vorübergehen sah, mit dem goldenen
Erlöserorden. Aer hundert und siebenjährige Alte
wird in der ganzen Gegend Rumeliens als die le-
b,lidige Chronik der letzten griechischen Geschichte be-
nützt, und wer einen Vlick in die Vergangenheit zu
machen wünscht, schlägt im Gedächtniß dieseS Grei-
ses nach. ^Der schönste Moment in meinem langen
ereignisreichen Leben wurde mir spät," sagte der Alte
und siel gerührt zu den Füßen des ersten Königs von
Griechenland. (Allg. Z,)

K u v Ä m e r i k a.
( S t a n d a r d . ) Einem Schreiben aus Mon-

tevideo zufolge (das englische Blatt gibt kein Datum
an) soUen die Franzosen thätliche Feindseligkeiten ge-
gen Buenos-Ayreg begonnen, und den am La-Pla--
l a - S t r o m , unsern von dessen Mündung, gelegenen
Ort Nosaria zerstört hüben, (Allg. Z.)

Industrie-Verein.

M u s t e r « C a b i n e t t.
(Fortsetzung.)

Diese Ausstellung der innerö'sterreichischen Gee
lverbserzeugnisse soll den ausgedehnteren Absatz der
Fabrikate dadurch vermitteln, erleichtern oder erst her-
beiführen , daß sie Jedermann, besonders aber die
Kaufleute fremder Länder, und Handelsreisende, in
den Stand setzt, sich rasch-und ohn« Zeitverlust im
Gewerbswesen eines Landes orientiren zu können,
wahrend sie sonst die von den Handelsstraßen mehr
entlegenen Gewerks - und Fabriksanstallen gar nicht
kennen gelernt, und selbst die Bewohner unseres
Landes, die, wenn gleich ausgezeichnet geschickten,
doch der allgemeinen Aufmerksamkeit mehi entzogenen
kleineren Gew»rbsl»uce übetslhen und vernachlässigt
hät ten, wobei ein Land immer am Absatz« verlieren

muß.
Die Err!chtunp eint« solchen CabincttS, daZ man

etnen Auslastkasten der GewerbSanstalc,n des ganzen
Landes mit einigem Rechte nennen könnte, der ^or
jenem der Handelsleute in den großen Städten noch
das voraus hat, daß man zugleich die Fabrik und
den Preis, nicht bloß die W^re kcnnen lernt, war
schon längst ein bringendes Bedürfniß für die drei
im Verein« verbundenen Provinzen, durch die fast
jahrlich, auf der von Triest nach Wien fühlenden
ConilNttzial. Haupt- und Poststraße, die orientalischen
Kaufleute aus verschiedenen Theilen der Leuante nach
den Leipziger Messen reisen, ohne bis jetzt von der
so höchst wichtigen Eisen' Industrie unserer Thäler
einige Notiz zu nehmen. Finden sie nun hinfür, und
auch andere Handelsleute und Neis«nde des Auslan,
dts und der Nachbar-Provinzen, ein öffentliches Ad-
dressen«, Preis ' Courant - und Fabrikaten - Muster-
Cabinett Innerösterreichs in dem Haiiptorte des Ver-
eins, und späterhin auch in Klagenfurt und L^ibach,
so werden sie sich durch den bloßen Anblick der inner-
Ssterreichischen Erzeugnisse in Eisen, Stah l , Blei .

Glas, Gewehren und vielen andren Artikeln von
ihrer Gute überzeugen, und Bestellungen in unserer
Heimach machen, die sie bisher fremden Nationen
zugewendet haben.

Die eingeschickten Gegenstande sollen möglichst
zwickmäßig aufgestellt, und das bereits gemiethete
Locale (auf dem Iakomini Platze im Iakominihause
im 2, Scockiverke, im Hofe rechts) im Laufe des näch-
sten Monates Mai d. I . an alten Sonn - und Feier»
tagen Vormittags von 1l bis i Uhr dem Publikum
überhaupt, sachverständigen Reisenden aber, auf vor-
hergegangenes mündliches Ansuchen In der Directions-
Kanzlei (im Ioanneum, ersten Stock), täglich beson-
ders geöffnet werden.

Die geferrigte Vereins - Direction ergreift zu-
gleich diese Gelegenheit, um nachstehenden 1^. I ' .
Herren Gewcrken fär die dem Cadinctte bereits über«
schickten und unentgeltlich überlassenen Sortimente
ihrer Erzeugnisse hiermit öffentlich im,Namen des
ganzen Vereins den wärmsten Dank abzustatten,
nämlich:

t) dem Herrn Carl Grafen v. Christalnigg. Vera/,
Rad - undHammcrsgewerken zuKlagcnfurt inKärnten ;

2) dem Herrn Georg Grafen v. Thurn, k. k.
General-Major und Herrschaslöbesitzcr zuVleiburg in
Karnten;

2) dem Herrn Grafen v. Widmann, Gewcrkm
zu Paternion in Karnten;

4) des Herrn Simon E^len v. Pobeheim's Erben,
Sensengewerke zu Villach in Karnten;

5) dem Herrn Franz Xav, Pengg, Drahtgewerken
zu Thörl nächst Aflenz in Steiermark;

6) dem Herrn Johann AloisZeillinger, Gtwerkeri
zu Epptnstein in Sleiermark,'

7) dem Herrn Franz Me-yer, Gewerken zu Leoben
in Stliermark;

8) dem St i f t Admonl'schen HammerSgew«ck«' in
der Klarn nächst Noltenmann in Steiermark:

9) den Herren Eigenthümern d«s Bergwerkes
zu Kropp in Krain;

lu) dem Herrn Anton Nadon, GewerkeN zu
Neumarktl in Kram;

11) dem Hl-rrn Franz Achatsilsch, Gewnken zu
Neumalkll in Kram;

12) dem Herrn Mathias Wöhry, Bleigewelken
zu Thal und Taschen in Steiermark;

HZ) dem Herrn Johann Michael Offner, Gewcr-
ken zu Wolfsb,rg in Kär«ten;

i , ) dem Herrn Anton Matschmgg, Gewerken
zu Vuchscheiden in Karnten;

^5) dem Herrn Simon Wallner, k. k. privil.
Landes-Fabrikanten zu Gaillitz in Karnten;

16) der Frau Clara Neßcr, Vincenz Neßers
Witwe, G'wcrkinn zu Himmelberg in Kärntcn;

17) dem Herrn Johann Kronegger, bürgerlichen
Ledcrermeister zu Klagenfurt in Karnten;

18) dem Herrn Joseph Schurz. Sensen- und
Sichelhammeraewerken zu Himnielbcrg m Karnten;

t9) dem Herrn A. M . Wickerhauser, Gewerken
zu Fohnsdorf bei Iubenburg.

20) dem H»rrn Joseph Ebner, Sensen- und
Hammergewerken zu S t . Peter bei Iildenburg.

Die Direction des Vereins zur Beförderung ""d
Unterstützung der Industrie und der Gewerbe in I n -
nerösterreich. Gräk am 20. März l859.

^erlcgcr: Ggnaz Klo^s VVler v. Kleinmaziv.


